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Qualität ist zunehmend ein Thema, wo immer Dienstleistungen produziert werden. So wird der 
Qualitätsdiskurs bezogen auf Krankenbehandlung immer extensiver und intensiver geführt und auch 
Gesundheitsförderungsinitiativen können sich Fragen nach der Erfüllung von Qualitätskriterien nicht 
mehr entziehen. Deshalb kann die Qualitätsentwicklung in der Gesundheitsförderung sowohl auf 
allgemeine Qualitätskonzepte, verwandte Überlegungen hinsichtlich Qualität von Krankenbehandlung, 
Bildung und Gemeindeentwicklung aber auch auf spezifische Qualitätsdiskurse in der 
Gesundheitsförderung zurückgreifen. Deutlich werden wird auch, dass diese Qualitätsdiskussionen 
durchaus noch widersprüchlich geführt werden und keineswegs abgeschlossen sind.  
 
Das Referat wird zunächst qualitätsrelevante Definitionen, Prinzipien und Typen von 
Gesundheitsförderung präsentieren, um eine differenzierte Basis für die Diskussion von 
Qualitätsfragen zu legen.  
 
Danach werden für Gesundheitsförderungsprojekte relevante Entwicklungen der Qualitätsentwicklung 
skizziert. Konzepte und Ressourcen des Evidenz- und Evaluationsdiskurse werden vorgestellt. Die 
Nützlichkeit von Instrumenten der Definition und Standardisierung von Qualität wie targets, Standards 
und Leitlinien wird diskutiert. Notwendige Schritte und Modelle der Implementierung von 
Qualitätsidealen in die konkrete Projektpraxis von Gesundheitsförderung werden beschrieben und 
erörtert. Weiters werden umfassende Qualitätsmanagementsysteme dargestellt und auf ihre 
Anschlussfähigkeit für Gesundheitsförderung geprüft. Schließlich werden notwendige Voraussetzungen 
und strukturelle Rahmenbedingungen für erfolgreiche Qualitätsentwicklung in der 
Gesundheitsförderung zusammengestellt. 
 
Die vorgestellten Konzepte, Modelle, Methoden und Instrumente der Qualitätsentwicklung sollen an 
Beispielen aus unterschiedlichen Gesundheitsförderungsinitiativen exemplarisch vorgeführt werden. 
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